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Spenöet meibncicbtUcbe Wörme unfeten Solöüten!

Äbzetcrjenrjechauf 11. unb 12. Dezember 1943

Im Bärnerland passiert
Mein Quartier liegt in einem

währschaften Bauernhaus. Als ich einziehe,
bitte ich um etwas warmes Wasser zum

Waschen. Nach einer Viertelstunde
kommt die Bäuerin, eine Prachfsfrau,
wie aus einer Gotthelfgeschichte, und

stellt ein dampfendes Züberli vor mir
ab: «Da, Lütenand, hesch efange Wasser
für d'Scheiche; für e Gring bringe dr

de o no.» M' W'"T'

Caves Donvar S.A. Champagne-VaudCASA BASEL
TICINESE Steinenvorstadt 14

HOTEL-RESTAURANT
Mod. Zimmer mit fl. I Sie essen ganz
Wasser u.Tel. Fr. 4.50 | vorzüglich
Tel. 3 78 18 Neue Leitg. : J. H. Geissler

Rundspruth-Xadirithleii
im Hotel-Zimmer

Der

Schweizerhof in Bern
ist das erste Hotel, das seinen Gästen
einen im Nachttisch eingebauten
Telephon - ßundspruch - Apparat zur
freien Verfügung hält. J. G AU ER
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in 5einen Ver^ucriilaboratorieri

Q^jKXle zur Verwendung kommenden .Materialien
werden einer Lei/tungifprobe unterzogen.OSur
.die guten ErgebnLwe>_der Prüfungen auf

'ehnbarkeif

=0J

(SS/ecfSamke/f-
\\

ichtechtheif

finden Verwendung- in der Fabrikation und
sichern das MEHR, das (TBALLy bietet.
n)arum ^ind CBALLY-^Sdiulie auch preiswert.

Bohrmann /Boss h m rd 1

Resisto, das klassische Hemd des eieganlen Herrn

tirmulin

2m&e~\lrteile
über die Aussteilung

politischer Karikaturen

in der E.T. H. in Zürich

vom 6. November 1943

bis 30. Januar 1944

National-Zeitung, Basel

«Die einheimischen
Zeichner muten im
allgemeinen viel biederer und
nüchterner an; ihre Spctt-
lust ist zwar nicht geringer,
aber ihr Esprit weniger
geschliffen. Ihnen selbst
einem David Hess, einem
Martin Disteli, einem Heinrich

von Arx fehlt. der
grofje Schwung, vielleicht
weil sie sich manchmal allzu
leidenschaftlich in ihr
jeweiliges Thema verbohren.
Das änderte sich erst, als

der Nebelspalter, dem die
Hauptlast dieser von
Balthasar Anton Dunker
ausgehenden Schau zufällt,
die besten Karikaturisten
unter sein Banner ruft und
durch seinen, nun bereits
69 Jahre währenden Kampf
(Proben aus der Frühzeit
dieser Zeitschrift sind ebenfalls

zu sehen) den Stil der
Polemiken wesentlich
verfeinert und die zeichnerische

Schlagkraft immer
unwiderstehlicher macht.

Gr.»

H. Gfeller

Oh Schreck I
Hier kann nur eines helfen:
der wirksame, schmerzlose und
hautglatte Schrägschnitt mit
dem neuartigen Rasierapparat
DIAMIL und den exfra dazu
geschaffenen DIAMIL-Spezial-

klingen.

Erhältlich zu Fr. 4. bis 15.,
DIAMIL-Spezialklingen zu 10
bis 30 Rp. in guten
Fachgeschäften. Schweizerfabrikaf.
En gros: W. H. Lülhi, Effretikon-Zch.
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